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Antrag

gemäß der Geschäftsordnung

CDU-Fraktion

Nr.: A 18/0509-01
Status: öffentlich

Datum: 25.06.2018

Zukünftiges Vorgehen bei den Verfügungsmitteln der Verwaltungs-

vorstandsmitglieder bzw. Dezernate

Antrag der CDU-Fraktion für die Sitzungen des Rates der Stadt am 

05.07. und des Finanzausschusses am 20.09.2018

Beratungsfolge
Status Gremium
 Ö Rat der Stadt Mülheim an der Ruhr
 Ö Finanzausschuss

Beschlussvorschlag:

Die CDU-Fraktion beantragt:

Der Rat der Stadt beschließt:
1. Bis zu einer Neuregelung für die Verwendung der Verfügungsmittel der 
Verwaltungsvorstandsmitglieder bzw. Dezernate sind 
    a) alle Kreditkarten, mit denen die städtischen Mitarbeiter Zugang zu den 
          Verfügungsmittel-Konten haben, einzuziehen;
    b) das Limit für den Einsatz dieser Kreditkarten bei Verfügungsmitteln ist bis zur 
          Rückgabe auf Null zu setzen;
    c) bis auf Weiteres das Vier-Augen-Prinzip bei Abzeichnung der vollständigen 
          Belege/Quittungen (einschließlich Angaben zu den bewirteten Teilnehmern, 
          Anlass und Grund der Abrechnung) durch städtische Mitarbeiter einzuführen.
2. Die Verwaltung wird beauftragt, bis zur nächsten Finanzausschusssitzung einen Vorschlag 
vorzulegen, mit denen die Verwendung von Verfügungsmitteln der 
Verwaltungsvorstandsmitglieder bzw. Dezernate neu geregelt wird.
3. Der Zugang der Kreditkarteninhaber zu den Verfügungsmittel-Konten der Dezernate wird 
wieder ermöglicht, sobald die neuen Regelungen mit Unterschrift anerkannt werden.

Sachverhalt:
Angesichts der Tatsache, dass Mülheim an der Ruhr mit 2,2 Mrd. € Gesamtschulden und 
einer Haushaltsverschlechterung 2017 in Höhe von 50 Mio. € zu den höchstverschuldeten 
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Kommunen in NRW und in Deutschland zählt, zugleich Nothaushaltskommune ist und der 
vorläufigen Haushaltsführung (§ 82 GemHVO NRW) unterliegt, ist zukünftig sicherzustellen, 
dass strengste Maßstäbe bei einer sparsamen Verwendung der Verfügungsmittel bei allen 
Dezernaten angewandt werden und ausreichende Kontrolle auch in diesem Bereich 
stattfindet. 

Christina Küsters Heinz Borchardt
Fraktionsvorsitzende Ausschusssprecher


